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In der Endmoränenhochfläche wenig westlich des Scharteisens befindet sich in einer intensiv genutzten Grünlandfläche in Strecksenkenlage 
ein ungenutztes permanent wasserführendes Stillgewässer. Das Substrat besteht großflächig aus Schlamm, kleinflächig findet man auch 
eine unzersetzte Laubschicht am Unterhang. Die Nährstoffverhältnisse sind durchgehend eutroph. Die Wassersufe reicht von feucht bis zum 
offenen Wasser. Umgeben wird das Gewässer von einem Gehölzsaum mit Eschen, Eichen, Hainbuchen und Buchen.

Die zentrale Vegetation besteht aus einer Wasserlinsen-Schwimmdecke. Im Südwesten befindet sich ein zweischichtiger und einreihiger 
Brennessel-Grauweiden-Gehölzsaum. Ein Uferstreifen ist beidseitig ausgeprägt und es existiert Totholz.

Das Biotop entspricht dem FFH-Lebensraumtyp 3150 mit schlechter Ausstattung, da relativ artenarm. Das Biotop ist durch atmosphärischen 
Nährstoffeintrag eutrophiert. Am Scharteisensee liegt ein Pumpwerk und ein Graben führt in den Zansen, so dass von einer großräumigen 
Entwässerung ausgegangen wird. Sie sollte eingeschränkt werden.

Der Gesamterhaltungszustand wird mit B bewertet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Amphibien-Laichgewässer
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Lemna minor

Salix cinerea

Juncus effusus Ranunculus sceleratus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Urtica dioica


